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Regis terverfahrcn Aufbau-Verlag GmbH 
(ehemals HRB 4001 AG Berlin-Mitte) 
Beabsichtigte Löschung des Unrwandlungsvermerkes gemäÜ T H G 

Sehr geehrte Herren, 

,;j nunmehr liegt mir die Stellungnahme von Herrn Rechtsanwalt Schräder vor, mit der dieser 
AJctenauszuge dem Registergericht vorgelegt hat, die vermutlich aus den Verwaltungs-
vorgangen stammen, die von der Unabhängigen Kommission in dem Verfahren um die 
Zustimmung zur Veräußerung der Geschäftsanteile dem Verwalmngsgericht vorgelegt 
wurden. Nach diesen Vermerken hai die Unabhängige Kommission, und zwar insbesondere 
die Herren Kunzmann (?), Hingst und Berger, in den Jahren 1991 bis 1993 eigene 
Ermittlungen zum Schicksal des Aufbau-Verlages durchgeführt und hierzu u.a. Mitarbeiter 
des Aufbau-Verlages befragt. Das Ergebnis dieser "Recherchen" sowie deren Vorlage im 
jetzigen Verfahren wird uns mit Sicherheit entgegengehalten werden. 

Angesichts dessen erlaube ich mir - wie bereits mit Herrn Beimesche in bezug auf das iand-
gerichiliche Verfahren erörtert - die Anfrage, ob nicht die'Möglichkeit besteht, eine Stellung-
nahme der Unabhängigen Kommission zu erhallen, aus der sich ergibt, daß die damaligen 
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Im übrigen bin ich für baldrösüchste Anmerkungen zum vorliegenden Entwurf der 
Stellungnahme dankbar, weil die Stellungnahme am 

11.10.1995 
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